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... wir sind für Sie da 
SV Bremen von 1910 e.V.                  Fleetstr. 41 
                 28219 Bremen 
 
 
 
 
Im Geschäftszimmer des „Hallenbad Süd“, Bremen-Neustadt 
 

Montags   von 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr und 
 
Donnerstag  von 16.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

 
 
 
oder telefonisch zu erreichen 
   
Funktion Bereich Name Telefon 
 
1. Vorsitzender  Gerhardt Lüdtke 39 50 21 
2. Vorsitzende Sport Anka Sander 498 60 09 
2. Vorsitzende Vereinsheim Ursula Schumacher 55 42 98 
2. Vorsitzender Verwaltung Rolf Deil 82 27 98 
Kassenwart  Helmut Schuleit 56 04 52 
Schriftführer  Uwe Braza 54 17 25 
Sportlicher Leiter  Uwe Szerbakowski 847 66 98 
 
stellv. Sportlicher Leiter  Heiko Braza , kom. 54 17 25 
Wasserballwart  Christian Walz 498 56 83 
Jugendwartin  Miriam Diers 54 06 95 
Pressewart   Enno Lehmann 83 35 87 
 
 
 
Bei Fragen, zum Schwimm-
lehrbereich 

 Karin + Jonni Dittmer 82 26 55 

 
 
Kampfrichterwesen  Enno Lehmann 83 35 87 
       
  
Vereinsheim Strandweg 15 Nähe Sielwallfähre 55 06 04 
 
Kontoverbindung Sparkasse in Bremen 
  
Konto - Nr. 110 95 86 
 
Bankleitzahl 290 501 01  
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Hallo Liebe Vereinsmitglieder ... 
 
Ein neues Jahr hat begonnen, das letzte in diesem Jahrhundert. Wenn wir es so recht betrach-
ten, dann ist schon ein gutes Stück davon wieder hinter uns und einige von uns unken, daß man 
so langsam schon wieder an die Weihnachtsgeschenke denken muß. 
 
Was haben wir in diesen 5 Monaten schon wieder alles erlebt. 
  
Begonnen hat das Vereinsleben mit unserem traditionellen Vereinsball. Abweichend von den 
Gepflogenheiten der letzten Jahre sollte er diesmal in anderen Räumlichkeiten und unter ande-
ren Bedingungen laufen. Das hieß „raus“ aus dem Flughafen und „rein“ in die Scheune, will 
heißen wir tauschten die etwas kühle Atmosphäre der bekannten Räumlichkeiten mit dem rus-
tikalen Ambiente des Kuhstalls auf dem Kuhhirten. Ich denke, alle die dabei waren ( .. und die 
anderen haben selber Schuld ) werden mit mir der Meinung sein, daß unsere Festwartin Ria mit 
ihren Helfern die richtige Wahl getroffen hat. Die Örtlichkeit war sehr gut ( dem Diskjockey 
konnte keiner entfliehen), die Stimmung war super, was will man mehr . 
 
Als zweite Änderung sollte das Kontingent an vergebenen Freikarten reduziert werden, damit 
der Ball kostengünstiger durchgeführt werden kann. Das machte es erforderlich, die Ehrung 
der sportlichen Leistungen nicht mehr auf dem Ball durchzuführen, sondern auf einer geson-
derten Feier. 
 
... die sportlichen Höhepunkte waren wieder die DMS und Landesmeisterschaften  
 
... die Generalversammlung brachte ein paar personelle Veränderungen, verlief aber in gewohn-
ter Atmosphäre  
 
... mehr dazu in den folgenden Berichten und Artikeln  
 
In der Vergangenheit wurde immer viel davon geredet : ... man müßte mal , .... und Werbung 
in die Zeitung .... und wir brauchen Sponsoren. Bloß wenn es darum ging, sich dafür zu enga-
gieren, dann verlief alles im Sande. Jetzt hat sich ein Vereinsmitglied ein Herz genommen und 
ein paar Firmen und Geschäfte dazu bewogen in  unseren Vereins-News eine Anzeige zu set-
zen. Meinen herzlichen Dank an unseren Schriftführer Uwe Braza. 
 

Ich bitte die Anzeigen zu beachten 
 

... und noch etwas zu unserer Zeitung. 
 
Nachdem es wegen einiger Passagen in der letzten Ausgabe zu Aufregungen in der Mitglied-
schaft gekommen ist, möchte ich etwas deutlich machen : 
 
... ich werde keinen der mir zugesandten Artikel zensieren (...denn dann bekomme ich keine 
wieder), daß einzige was ich mir „erlaube“ ist ein wenig Optik oder die Korrektur gravierender 
Rechtschreibfehler, aber niemals inhaltliche Korrekturen. 
 
Artikel mit Angabe des Autors geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion bzw. des 
Vorstandes wieder. Artikel des Vorstandes bzw. von Vorstandsmitgliedern sind auch als solche 
gekennzeichnet. 
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Enno Lehmann   
Kleine Weihnachtsbäckerei 
 
Am Sonntag, den 13.Dezember 1998 trafen sich Kinder, Eltern, Omas und solche, die es noch 
werden wollen, um 11:00 Uhr im Vereinsheim, um unter Anleitung von Marita Mohrmann 
Knusperhäuser zu fertigen. 
 
Beim Kleben mit Zuckerguß mußte manchmal viel Geduld aufgebracht werden, denn Baiser-
Ringe, Smarties und Gummibärchen wollten leider nicht so auf den Dächern der Häuser „ba-
cken“ bleiben, wie wir es gerne gehabt hätten.  
Hinzu kam, daß die Konstruktion der Häuser zeitweise dem Zusammenbruch nahe war – aber 
zum Glück konnten Stecknadeln Schlimmeres verhindern. 
 
Obwohl die Jungen nicht ganz so viel Phantasie entwickelten, wie die Mädchen ( ... da mußte 
doch schon mal ein Blick zum Nachbartisch riskiert werden ! )  
 
.... zum Schluß standen 4 wunderschöne Knusperhäuser unter dem Tannenbaum ! 
 
Im Anschluß an unser Weihnachtsschwimmfest war dann zur Freude aller Kinder „das große 
Plündern“ angesagt und von den Häusern blieb fast nichts übrig. 
 
Vielen Dank, Marita, es hat wieder viel Spaß gemacht 
 
Hannelore Szerbakowski  
 
 
 
 
 
Druckfehlerteufel 
 
 
Man kann die Artikel noch so oft lesen, wenn die Zeitung dann gedruckt ist, stellt man fest, 
daß der Druckfehlerteufel wieder zugeschlagen hat : 
 
1. Bei den Telefon-Nr. von Uwe Szerbakowski und Ursula Schumacher ist mir ein Fehler 

unterlaufen. 
Die richtigen Nummern stehen auf der 1.Umschlagseite . 
 

2. Der Beitrag für die Schwimmausbildung gilt natürlich nur für ein ½ Jahr 
 ( s. Beitragsstaffel) 

 
Enno Lehmann 
Berichte vom Schwimmsport  
 
Vereinsmeisterschaften 1998 
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Anläßlich des Weihnachtsschwimmfestes am 19. Dezember wurden traditionsgemäß die Ver-
einsmeisterschaften 1998 ausgetragen. Hier die Ergebnisse der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, die sich für die Endläufe qualifizieren konnten:  
 
100 m Lagen  Jahrg. `87 und jünger 
 
1. Theresa Schwarz 1:31,16   1. Sebastian Katzner 1:33,74  
 
2. Pia Diederichs 1:35,13   2. Jonas Liermann 1:42,47  
3. Stephanie Lamm 1:35,49   3. Felix Wulff 1:50,50  
4. Ramona Seeger 1:38,91   4. Daniel Swietlicki 1:50,78  
5. Laura Strzedzinski 1:40,39   5. Felix Ostendorf 1:51,68  
6. Andrea Salzwedel 1:44,21   6. Marius Kirschke 1:55,24  
 
 
200 m Lagen Jahrg. 86/85/84 
 
1. Maraike Strzedzinski 3:10,87   1. Nils Weilandt 2:35,22  
 
2. Lisa Adler 3:15,09   2. Martin Salzwedel 2:47,87  
    3. Ulf Mohrmann 2:49,58  
    4. Florian Ostendorf 3:08,57  
    5. Jan Böhm 3:41,22  
    6. Sebastian Meyer 3:50,54  
 
    
200 m Lagen Jahrg. `83 und älter 
 
1. Nina Szerbakowski 2:34,56  1. Axel Lehmann 2:19,40 
 
2. Tina Lonius 2:41,32  2. Bastian Szerbakowski 2:20,99 
3. Rebecca Schwarz 2:43,12  3. Florian Baitis 2:25,66 
    3. Bernd Rickens 2:25,66 
    5. Hendrik Schlake 2:32,83 
    6. Oliver Georgoulas 2:38,94 
 
 
 

Die Vereinsmeister-Pokale sind damit ein Jahr im Besitz von 
 

Nina Szerbakowski 
und 

Axel Lehmann 
 
 
 
Bei den Seniorinnen siegten über 100 m Lagen in ihren Altersklassen (Ak) 
 

Ak 25 Britta Janus 1:51,68 min 
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Ak 35 Anka Sander 1:39,09 min 
 

Ak 45 Hannelore Szerbakowski 1:38,01 min 
 
 
 
Bei den Senioren siegten über 100 m Lagen in ihren Altersklassen (Ak)              
 

Ak 30 Ingo Dittmer 1:09,86 min 
Ak 30 Ulf Sander 1:12,81 min 

 
 

Allen Siegern und Plazierten einen herzlichen Glückwunsch. 
 
 
Tag der "Langen Strecke"      
 
Am 09. Januar `99 hatten wir 18 Aktive der T1 und T2 zu diesem Schwimmfest der Sportge-
meinschaft Aumund-Vegesack, unserem SG - Partner gemeldet, u.a. um für die bevorstehen-
den DMS zu testen. 
 
Einige Ergebnisse von Siegern (und Plazierten): 
 
 

400 m Freistil Nina Szerbakowski 4:46,35 min 
 Bastian Szerbakowski 4:28,46 min 
 Henning Braatz 4:32,90 min 
 Tim Weilandt 4:37,40 min 
 Carsten Vogt 5:19,30 min 
 Martin Salzwedel 5:28,63 min 

   
100 m Brust Nils Weilandt 1:18,36 min 
 Axel Lehmann 1:13,45 min 

 
200 m Rücken Rebecca Schwarz 2:34,85 min 
 Nils Lehmann 2:37,87 min 
 Ingo Dittmer 2:21,79 min 

     
100 m Schmetterling Tina Lonius 1:12,84 min 
 Oliver Georgoulas 1:05,38 min 
 Hendrik Schlake 1:05,38 min 

 
200 m Brust Bernd Rickens 2:40,64 min 
 Nils Weilandt 2:49,83 min 
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100 m Freistil Alexander Fitzthum 0:54,67 min 
 Florian Baitis 0:57,47 min 
 Axel Lehmann 1:00,11 min 
 Tim Weilandt 1:01,24 min 

 
400 m Lagen Rebecca Schwarz 5:43,39 min 
 Martin Salzwedel 6:21,57 min 
 Nils Lehmann 5:51,60 min 
 Bastian Szerbakowski 5:08,50 min 

   
200 m Schmetterling Hendrik Schlake 2:27,37 min 
 Oliver Georgoulas 2:33,05 min 
 Bernd Rickens 2:40,43 min 
 Carsten Vogt 3:10,04 min 

  
200 m Freistil Nina Szerbakowski 2:18,80 min 
 Henning Braatz 2:06,58 min 
 Alexander Fitzthum 2:06,60 min 
 Florian Baitis 2:14,84 min 
 Tim Weilandt 2:12,01 min 

  
200 m Lagen Tina Lonius 2:45,38 min 

      
 
Deutscher Mannschaftswettbewerb Schwimmen - DMS 1999 
 
Nach dem 4. Platz im letzten Jahr in der 2. Bundesliga galt es in diesem Jahr den Klassenerhalt 
zu schaffen und eine gute Mannschaftsleistung zu zeigen, nachdem Andreas Glasenapp, Bernd 
Runge und Wolf Schlitter-Teggemann für die beiden Durchgänge nicht zur Verfügung standen 
und Heiko Müller aufgrund seiner beruflichen Aufgaben nicht in vollem Umfang zur Verfü-
gung stand; dafür rückten Florian Baitis, Oliver Georgoulas und Tim Weilandt aus der Landes-
liga-Mannschaft nach. 
 
Die Mannschaft startete in der Besetzung Florian Baitis, Henning Braatz, Ingo Dittmer, 
Alexander Fitzthum, Oliver Georgoulas, Axel Lehmann, Heiko Müller, Martin Oberstedt 
(SAV), Bernd Rickens, Hendrik Schlake, Matthias Sowa (SAV), Bastian Szerbakowski 
und Tim Weilandt. 
 
Im Vorkampf in Bremen, Hallenbad Süd zeigte sich unsere Mannschaft in der erwarteten Stär-
ke und erreichte mit 22.725 Punkten einen guten 6. Platz von 12 Mannschaften. 
 
Über 650 Punkte erzielten 
 

Alexander Fitzthum   100 F in 0:52,41 min (778 Pkte.)  
200 L in 2:13,22 min (697 Pkte.)  
100 R in 1:01,66 min (666 Pkte.) 

Heiko Müller    100 B in 1:06,84 min (745 Pkte.) 
Axel Lehmann   100 F in 0:54,32 min (699 Pkte.) 
Bastian Szerbakowski  200 F in 2:02,31 min (663 Pkte.) 
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Henning Braatz   200 F in 2:02,88 min (654 Pkte.) 
 

Die höchste Punktzahl mit 801 erreichte Alexander über 200 F in 1:54,84 min. 
 
Ein besonderer Dank an Ingo Dittmer, der sich nochmals mit seinen Einsatz über 200m Rücken 
in den Dienst der Mannschaft gestellt hat. 
 
Zum Endkampf in Emden fehlte ein wenig die Motivation, zumal wir in Emden auf die schwä-
cheren Mannschaften der 2. Bundesliga trafen; außerdem hatte Trainer Jurek Swietlicki einige 
Umstellungen vorgenommen, um alle Schwimmer einzusetzen und auch einmal "ungewohnte" 
Strecken zu testen; u.a. probierte Alexander die 100 Brust immerhin in guten 1:09,12 min. 
 
Insgesamt verlief dieser Durchgang etwas unglücklich, so daß wir nur  21.656 Punkte erreich-
ten und damit in der Addition des Ergebnisses aus dem ersten Durchgang auf dem 8. Platz in 
der 2. Bundesliga rangieren; letztlich ist jedoch der Klassenerhalt gesichert, unsere Mannschaft 
ist unverändert die stärkste im Bremer Landesverband und kann im nächsten Jahr wieder auf 
eine vordere Plazierung angreifen. 
 
Gegenüber dem Vorkampf konnten sich lediglich steigern: 
 

Alexander Fitzthum   über 100 F auf 0:52,38 min, 
Oliver Georgoulas   über 100 S auf 1:03,01 min, 
Heiko Müller    über 200 B auf 2:31,32 min, 
Hendrik Schlake   über 200 S auf 2:21,41 min, 
Bastian Szerbakowski  über 400 F auf 4:21,61 min 

  
Mit diesem Wettkampf verabschiedeten sich zwei Schwimmer vom aktiven Wettkampfgesche-
hen, die lange Jahre unserer Herrensportmannschaft angehörten und zahlreiche persönliche 
Erfolge verzeichnen konnten. 
 
Als Landesmeister mit der 4x100 m Freistil-Staffel und Drittplazierter der Norddeutschen 
Jahrgangsmeisterschaften über 1500 m Freistil in 1998 beenden  
 

Henning B r a a t z 
und 

Hendrik  S c h l a k e 
 

als Vize-Landesmeister über 200 m Schmetterling und mit der 4x100 m Lagen-Staffel, sowie 
als Drittplazierte bei den Landesmeisterschaften über 100 m Schmetterling in 1998 ihre 
Schwimmkarrieren.  

Ich bedanke mich bei beiden Schwimmern für ihren Einsatz und die Erfolge für unseren 
SV Bremen 10 und wünsche beiden für ihre weitere Zukunft alles Gute. 

 
 

 
 



BREMEN 10 / NEWS 

Die weiteren Mannschaftsergebnisse der DMS im Überblick: 
 
Landesliga 
 

1. Platz Damen I mit Tina Lonius, Rebecca Schwarz, Nina Szerbakowski und 
Nina Zimmermann 

6. Platz Damen II mit u.a. Andrea Bergmann 
2. Platz Herren II  
4. Platz Herren III mit Nils Lehmann, Bernd Runge und Nils Weilandt 

 
Kreisliga (Gruppe Bremen-Grohn) 
 

3. Platz Damen III mit Theresa Schwarz 
1. Platz Herren IV mit Ulf Mohrmann, Martin Salzwedel, Björn Suckow,                                               

Adam Swietlicki und Carsten Vogt 
 
 
In der 3. Herren-Mannschaft zeigten Nils Weilandt über beide Bruststrecken (100 m 
Brust in 1:15,97 min = 507 Punkte), über beide Lagenstrecken sowie über 100 m 
Freistil in 1:00,78 min = 499 Punkte sowie Nils Lehmann über beide Rückenstrecken (100 m 
Rücken in 1:09,15 min = 472 Punkte) sehr gute Leistungen.  
 
Bernd Runge nutzte diese DMS, um nach überstandener Krankheit wieder etwas Wettkampf-
luft zu schnuppern und die 2. Herren-Mannschaft zu unterstützen; immerhin erreichte er die 
höchste Punktzahl der Mannschaft über 100 F in 0:57,96 min mit 575 Punkten.   
  
In der 2. Damen-Mannschaft überzeugte Andrea Bergmann über 200 m Brust in der 
Zeit von 3:02,64 min = 497 Punkte. 
 
In der 1. Damen-Mannschaft war Nina Szerbakowski die gewohnt leistungsstärkste Schwim-
merin; die besten Resultate erreichte Nina über 
 

100 m Rücken  in 1:09,44 min = 650 Punkte, 
400 m Freistil  in 4:42,94 min = 650 Punkte, 
200 m Rücken  in 2:27,07 min = 638 Punkte, 
200 m Freistil  in 2:15,86 min = 635 Punkte und 
400 m Lagen  in 5:22,23 min = 629 Punkte 

 
Rebecca Schwarz erzielte ihre beste Leistung über  

200 m Rücken in 2:29,44 min = 608 Punkte und weitere gute Zeiten über  
100 m Rücken in 1:11,56 min = 594 Punkte sowie über  
400 m Lagen in 5:31,60 min = 577 Punkte und  
400 m Freistil in 4:57,18 min = 552 Punkte.  

 
Tina Lonius sammelte die meisten Punkte über  

200 m Lagen in 2:40,74 min = 549 Punkte,  
400 m Lagen in 5:41,48 min = 528 Punkte,  
200 m Lagen  in 2:41,40 min = 542 Punkte sowie über  
100 m Schmetterling in 1:12,34 min = 513 Punkte.  
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Nina Zimmermann wuchs bei dieser DMS über sich hinaus und schwamm über  
100 m Brust sehr gute 1:23,99 min = 508 Punkte, über  
200 m Brust reichte die Zeit von 3:05,37 min zu 476 Punkten. 

 
Aufgrund dieser starken Leistungen war die 1. Damen-Mannschaft in der Landesliga wieder 
einmal nicht zu schlagen; für den Aufstieg in die 2. Bundesliga hat es in diesem Jahr noch nicht 
gereicht; trotzdem herzlichen Glückwunsch zu diesen sehr guten Zeiten.  
 
Die 2. Damen-Mannschaft belegte nach Abschluß des zweiten Durchganges den sechsten 
Platz, der zum Abstieg in die Kreisliga führt; allerdings läuft hier noch ein Einspruch beim Lan-
desschwimmverband, über den z.Zt. noch nicht endgültig entschieden worden ist.  
  
Landeskurzbahn-Meisterschaften  "Lange Strecke" 
 
Vom 12. bis 14. Februar wurden die Landeskurzbahn-Meisterschaften über 800 m, 1500 m 
Freistil und 400 m Lagen in Bremen-Grohn ausgetragen. 
 
Bremen 10 war mit 11 Aktiven bei diesen Landesmeisterschaften vertreten und hatte erhebli-
chen Anteil daran, daß die SG Bremer Roland wie im letzten Jahr als erfolgreichster  
Verein/SG im Land Bremen diese Titelkämpfe beendete. Mit 9 von 15 Starts erreichten wir: 
 
2 x Landesmeister, 2 x Vize-Landesmeister, 3 x Platz Drei, 2 x Platz Vier ! 
 
Die Ergebnisse im einzelen: 
 
Landesjahrgangsmeister  

Rebecca Schwarz  über   800 F  in 10:06,47 min und                                                                                                                                                                                
Tim Weilandt   über 1500 F  in 17:38,23 min 

 
Landesmeister  
                      Tim Weilandt   über   800 F  in 9:11,58 min und 
  Bastian Szerbakowski über  400 L  in 4:55,48 min 
 
LandesVizemeister  
                  Alexander Fitzthum  über   400 L  in 4:59,51 min und  
                       Tim Weilandt   über 1500 F  in 17:38,23 min 
 
3. Platz Landesmeisterschaft  
                  Nina Szerbakowski  über   400 L  in 5:21,29 min 
                       Nina Szerbakowski  über   800 F  in 9:48,06 min 
                       Bastian Szerbakowski über 1500 F  in 17:41,29 min. 
 
4. Platz Landesmeisterschaft 
                       Rebecca Schwarz  über   800 F  in 10:06,47 min und  
                       Henning Braatz  über 1500 F  in 18:07,36 min . 
 

Allen Landesmeistern und Plazierten herzliche Glückwünsche. 
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FINA - Weltcup in Gelsenkirchen 
    
Am 27./28. Februar 1999 reiste Jurek Swietlicki mit Alexander Fitzthum zum ARENA-Festival 
nach Gelsenkirchen. 
 
Als einziger Bremer Schwimmer erreichte Alexander die geforderten Pflichtzeiten und ging 
daher über 100 m Lagen und über 50 m Freistil an den Start.  
Die beabsichtigte Verbesserung der von ihm gehaltenen Landesrekorde konnte Alexander lei-
der nicht verwirklichen, dennoch wartete er wieder mit hervorragenden Leistungen auf: 
 

100 m Lagen in 1:00,24 min und fünftbester deutscher Schwimmer, 
  50 m Freistil in 0:23,88 min. 

 
Im nächsten Jahr auf ein neues, vielleicht in Begleitung von ??? 
 
 
Frühjahrsschwimmfest des SV Heidberg 
 
Am 6. März machten sich die SchwimmerInnen der A1/A2 von Hannelore und Nina in Beglei-
tung vieler Eltern auf nach Bremen-Nord. Unser SG-Partnerverein Heidberg hatte zu dem 
Frühjahrsschwimmfest eingeladen. Mit insgesamt 31 Aktiven waren wir gut vertreten. 
Die Ergebnisse der SchwimmerInnen, die unter die besten sechs geschwommen sind, wobei 
jeweils jahrgangsweise gewertet wurde: 
 
200 m Brust :  
   
Ramona Seeger 2. Platz 3:32,02 min     

 
100 m Lagen : 
   
Stephanie Lamm 2. Platz 1:35,44 min     

 
100 m Freistil:   
 
Stephanie Lamm 2. Platz 1:22,53 min  Felix Wulff 2. Platz 1:30,08 min 
Andrea Salzwedel 6. Platz   Marius Kirschke 3. Platz 1:48,91 min 
Fiona Ostendorf 6. Platz      

 
100 m Brust:  
 
Katharina Dittmann 1. Platz 1:48,58 min  Tim Leu 2. Platz 1:59,01 min 
Birte Seeger 2. Platz 1:52,03 min  Felix Ostendorf 2. Platz 1:53,39 min 
Ramona Seeger 3. Platz 1:43,88 min  Marius Kirschke 3. Platz 2:04,47 min 
Berit Mohrmann 6. Platz   Jan Böhm 4. Platz  
Andrea Salzwedel 6. Platz      
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50 m Freistil:  
  
Nele Sander 1. Platz 0:46,83 min  Daniel Swietlicki 2. Platz 0:46,15 min 
Katja Liebig 1. Platz 0:46,31 min  Fabian Katzner 3. Platz 0:49,29 min 
    Sven Kwak 5. Platz  
    Aleksej Sergeev 2. Platz 0:45,59 min 
    Gerrit Müller 3. Platz 0:53,55 min  
    Felix Haarstick 4. Platz  
    Henning Pfau 6. Platz  

 
50 m Schmetterling:  
 
Stephanie Lamm 1. Platz 0:42,70 min     

  
50 m Brust:  
 
Nele Sander 2. Platz 0:52,41 min  Arne Wischmann 3. Platz 1:10,07 min 
Katharina Dittmann 1. Platz 0:48,59 min  Fabian Katzner 1. Platz 0:53,51 min 
Birte Seeger 2. Platz 0:51,40 min  Aleksej Sergeev 2. Platz 0:52,31 min 
Katja Liebig 5. Platz   Tim Leu 3. Platz 0:54,50 min 
Jasmin Ratajczak 6. Platz   Patrick Struckmeier 5. Platz  
    Felix Ostendorf 4. Platz  
    Henning Pfau 5. Platz  

 
   

Über alle gezeigten Leistungen haben sich Hannelore und Nina sehr gefreut. 
 

Macht weiter so !!! 
 

Dölling Cup in Elmshorn 
 
Am Wochenende 19. - 21. März nahmen wir mit 20 SchwimmerInnen am 15. Internationalen 
Schwimmfest der SG Elbe in Elmshorn auf der 50 m Bahn teil. 
73 Einzel- und 4 Staffelmeldungen hatten wir zu diesem sehr gut besetzten Schwimmereignis 
abgegeben; insgesamt waren 361 Aktive mit 1616 Meldungen aus 29 Vereinen am Start. 
 
Die besten Ergebnisse in den Jahrgangswertungen bzw. Vorläufen erreichten ( in Klammer der 
erreichte Platz), 
 
100 m Brust 
                      N. Zimmermann  1:30,18 min (2.),  M. Salzwedel    1:30,78 min (5.),                                                   
                      B. Szerbakowski 1:15,05 min (3.),  O. Georgoulas  1:18,52 min (5.), 
100 m Freistil                                 
                      Maria Hillemann  1:10,23 min (2.),  N. Szerbakowski 1:07,20 min (6.), 
                      A. Fitzthum 0:55,79 min (1.),  
50 m Freistil 
                      Maria Hillemann 0:30,33 min (2.),  T. Lonius 0:32,30 min (2.), 
                      N. Zimmermann 0:32,72 min (3.),  A. Fitzthum 0:25,38 min (2.), 

A. Lehmann 0:25,71 min (3.),        F. Baitis 0:26,35 min (6.), 
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100 m Schmetterling 
                      T. Lonius 1:14,00 min (2.),  O. Georgoulas 1:04,63 min (3.), 
                      A. Fitzthum 1:05,05 min (5.), 
200 m Rücken 
                      R. Schwarz 2:41,49 min (1.),  Maria Hillemann 3:05,96 min (4.), 
                      N. Szerbakowski 2:38,16 min (1.), N. Lehmann 2:35,38 min (5.), 
                      Marco Hillemann 2:36,74 min (5.),  B. Szerbakowski 2:27,11 min (2.), 
                      F. Baitis 2:32,82 min (5.), 
 
100 m Rücken 
                      R. Schwarz 1:17,28 min (3.), Maria Hillemann 1:26,89 min (6.), 
                      N. Szerbakowski 1:13,48 min (1.), N. Lehmann 1:11,93 min (5.), 
                      Marco Hillemann 1: 11,02 min (6.), A. Fitzthum 1:07,61 min (3.), 
                      B. Szerbakowski 1:07,79 min (4.), 
50 m Brust 
                      N. Zimmermann 0:41,42 min (1.), U. Mohrmann 0:39,61 min (3.), 
                      B. Suckow 0:40,54 min (5.), F. Baitis 0:33,70 min (3.), 
                      A. Lehmann 0:34,30 min (4.), O. Georgoulas 0:34,55 min (5.),  
                      B. Runge 0:35,66 min (6.), 
200 m Lagen  
                      T. Schwarz 3:19,31 min (5.), T. Lonius 2:50,56 min (2.),  
                      R. Schwarz 2:50,98 min (4.), N. Szerbakowski 2:43,58 min (4.), 
                      A. Fitzthum 2:26,11 min (3.), B. Szerbakowski 2:26,61 min (4.). 
 
Die Damen belegten in den Staffel-Wettbewerben  2x den undankbaren 4.Platz, 
während die Herren beide Staffeln vor starker Konkurrenz gewinnen konnten : 
 
4 x 50 m Lagen 4. Platz in 2:23,76 min  

mit Rebecca Schwarz, Nina Zimmermann, Nina Szerbakowski 
und Maria Hillemann 

4 x 50 m Freistil 4. Platz in 2:07,06 min 
mit Tina Lonius, Nina Zimmermann, Nina Szerbakowski und 
Maria Hillemann 

4 x 50 m Lagen 1. Platz in 1:58,00 min  
mit Bastian Szerbakowski, Florian Baitis, Oliver Georgoulas und 
Alexander Fitzthum 

4 x 50 m Freistil 1. Platz in 1:44,01 min  
mit Florian Baitis, Axel Lehmann, Bernd Runge und Alexander 
Fitzthum. 

 
Die Endläufe konnten 13mal erreicht werden; hier gab es einige überraschend gute Zeiten : 
 
100 m Brust        B. Szerbakowski 3. Platz  in 1:13,74 min (Pflichtzeit Norddt. M.) 
100 m Freistil      A. Fitzthum             2. Platz  in  0:54,69 min (Pflichtzeit Norddt. M.) 
100 m Schmett.   T. Lonius                6. Platz  in 1:15,93 min 
                           O. Georgoulas         4. Platz  in 1:04,90 min 
100 m Rücken    N. Szerbakowski    3. Platz  in  
                           A. Fitzthum              1. Platz  in   
                           B. Szerbakowski     6. Platz  in 
50 m Freistil       A. Fitzthum           1. Platz  in 0:24,63 min (Pflichtzeit Norddt. M.) 



BREMEN 10 / NEWS 

                           A. Lehmann              4. Platz  in 0:25,57 min 
                           F. Baitis                    6. Platz  in 0:26,25 min 
50 m Brust          A. Lehmann             5. Platz  in 0:32,99 min 
                           F. Baitis                    6. Platz  in 0:33,05 min        
                           O. Georgoulas          7. Platz  in 0:34,67 min 
 
Die gezeigten Leistungen lassen für die Landes- und Norddeutschen Meisterschaften hoffen; 
Maria und Marco Hillemann, die für uns zum erstenmal an den Start gingen, sind sehr gut in 
der Mannschaft aufgenommen worden; ich denke, daß wir noch viel Freude an den Leistungen 
der Geschwister haben werden.  
  
      
Uwe Szerbakowski                                                               
(Sportlicher Leiter) 
 
 
 
 
Jugendehrung im Bremer Rathaus 
 
Bei der diesjährigen Ehrung für die Sportjugend im Bremer Rathaus 
war auch unser Verein vertreten. Als Mitglied der 4x100m Freistil-
Staffel, die im vergangenen Jahr Norddeutscher Meister wurde, be-
kam Axel Lehmann zusammen mit unserem Trainer Jurek eine Einla-
dung. 
119 Sportler und Sportlerinnen aus Bremen nahmen an einer kleinen 
Feierstunde im Kaminsaal des Bremer Rathauses teil.  
Aus den Händen der Senatorin Bringfriede Kahrs, sowie der Präsi-
dentin des Landessportbundes Ingelore Rosenkötter erhielten die 
Aktiven eine Medaille. 
Beim anschließenden kleinem Buffet konnten die Aktiven dann die Gelegenheit nutzen, um 
miteinander ins Gespräch zu kommen.  
  
e.l. 
 
 
... und noch eine Ehrung  
 
Eine weitere Ehrung für ihre Leistungen im vergangenen Jahr erfuhren Axel Lehmann, Bernd 
Runge, Heiko Müller und Alexander Fitzthum, die mit der 4x100m Freistil-Staffel im vergan-
genen Jahr Norddeutscher Meister wurden. Sie erhielten anläßlich des Verbandstages des Lan-
desschwimmverbandes eine Armbanduhr. 
 
e.l. 
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22./23. 5.1999    Sa,22.5: Saisoneröffnung 

(„Anbaden“) 

26.-30. 5.1999  Deutsche Meistersch., Leipzig 
29.5: Seniorenwettk., Brake 

Mi, 26.5: Herren : Hellas Hildesheim III 
Jo-Wiese So, 30.5: Matjesessen, 12:00 

Mo, 31. 5.1999   Damen : Bad Gandersheim 
auswärts 

 

Mi, 9. 6.1999   Herren : Post Braunschweig 
20:00 Stadionbad 

 

Do, 3. 6.1999   Herren : VSK Osnabrück 
20:30 Südbad 

 

5./ 6. 6.1999   Herren : RSV 
Leinhausen So. 11:00 Frühschoppen 

12.6.1999  B-B-B-Pokal in Berlin  
So, 11:00 Frühschoppen 

11. – 13.6.1999  A b m i e t u n g   d e r   H a l  l e n b ä d e r 
11.-13. 6.1999  Achterdiek-Sprintertreff, BSV 

Einladungsw.Poseidon Hamburg 
Einladungsw.SVHeidberg,Grohn 

Einladungsw. Weyher SV 

Fr, 11.6: Herren : Langenhagen 
Godshornbad So, 11:00 Frühschoppen 

16.-20. 6.1999  Deutsche Jahrg.M., Braunschw. 
Dtsch. Masters, Kurzstr., Karlsr. 
19.6: Einladungsw. Farge,Grohn 

Mi, 16.6: Herren : Wolfenbüttel 
20:00 Stadionbad So, 11:00 Frühschoppen 

Mi, 23. 6.1999   Herren : Laatzen II 
20:00 Stadionbad 

 

3./4. 7.1999  Bremer Schwimm-Championat, 
Stadionbad, 50m-Bahn 

 
So, 11:00 Frühschoppen 

10./11. 7.1999  Landesoffene Seniorenmeisters. 
Sa,10.7. Achterdiekbad 

 
So, 11:00 Frühschoppen 

27.7. – 4.9.1999  S c h u l  f e r i e n 
31.7./1.8.1999  Norddt.Masters, Goslar 

Freibad, 50m-Bahn 
 

So, 11:00 Frühschoppen 

18.9.1999  Einladungsschwimmfest SAV, 
Hallenbad Grohn 

  

30./31.10.1999  Einladungswettkampf Bremen10 
Südbad 
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Hallo Mitglieder unseres Schwimmvereins 
 
Wir Ihr alle wißt haben wir ein tolles Vereinsgebäude mit einem Vereinsheim an der 
Weser. Und hier gibt es viel zu tun, was wir in unserer Gruppe mit viel Spaß an der 
Sache auch machen. Trotzdem freuen wir uns über jede Art der Mithilfe, so wie vor 
kurzem eine Mutter und Tischdecken genäht hat. 
 

... dafür sagen wir Danke. 
 
Und wer sich einmal ansehen möchte welche Fortschritte die Gruppenarbeit macht kann Sonn-
tags den Frühschoppen ab 11.00 Uhr im Vereinsheim besuchen. 
 
Wir laden auch unsere kleinen Mitglieder ein die auf dem Gelände ein Klettergerüst haben, 
schaukeln können oder miteinander im Sand spielen können und wie wäre es hinterher mit ei-
nem Eis ? 
 
Also, Vereinsmitglieder schaut nach einem Spaziergang bei uns rein. 
 
Wir würden uns freuen ! 
 
Uschi Schumacher 
 
 
 
 
FUN IM VEREINSHEIM 
 
Am 5.3.1999 trafen wir uns alle im Vereinsheim. Alle quatschen miteinander. 
Und nach einiger Zeit wurden wir von Uwe Szerbakowski in den großen Saal gebeten, damit 
die Ehrung ihren Lauf nehmen konnte. 
 
Uwe bat nacheinander einige Leute nach vorne, die besondere Leistungen erbracht hatten, und 
gab ihnen einen kleinen Pokal. Auch die beiden Trainer der T1 und T2, Axel Lucius und Jurek 
Swietlicki, wurden geehrt, für ihre Leistungen als Trainer.  
Es gab für alle Beteiligten Suppe und ein kostenloses, alkoholfreies Getränk ... 
 
Am Tischfußball ging es dann richtig rund, denn es spielte jeder gegen jeden. Alle waren gut 
drauf.  
Doch alles hat irgendwann ein Ende.Und schließlich mußten auch wir nach Hause. 
Uns hat dieser Abend viel Spaß gemacht und wir freuen uns schon auf nächstes Jahr! 
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Sportler - Ehrung 
 
Die Ehrung der Sportler fand in diesem Jahr nicht wie berichtet anläßlich des Vereinsballes 
statt, sondern auf einer gesonderten Veranstaltung.  

 
Zu diesem Zweck fanden sich am 5.März alle Sportlerinnen, 
Sportler, Vorstandsmitglieder und interessierten Eltern in unse-
rem Vereinsheim ein. 
 
Durch unseren sportlichen Leiter Uwe Szerbakowski wurden 
alle diejenigen mit einem Pokal  geehrt, 
die im vergangenen Jahr herausragende 
Leistungen, sei es in der Mannschaft 
oder als Einzelleistung, erbracht hatten. 
 
 

Im Anschluß an die Ehrung gab es dann für alle ein warmes Essen und 
danach viel Zeit für Spiel und Spaß und Klönschnack.      
 
e.l. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Uwe Szerbakowski
 

Axel Lucius

Jukek Swietlicki
 

 

... das Original sah besser aus 

 

 
Nina und Ingo 

 

 
... heiß umkämpftes Kickerspiel 
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Faschingsparty-Rückblick 1999  
 
Faschingsparty-Rückblick 1998, dort waren wir mit 20 Leuten, alle waren hellauf begeistert, 
deshalb sollte 1999 wieder eine Feier starten, dann aber mit mehr Werbung.  
 
Der Terrnin wurde verschoben, wir einigten uns dann dennoch auf den 26. Februar nach der 
offiziellen Faschingszeit.  
 
Hochburg  Sonnabend im Vereinsheim, es kamen ca. 35 Leute, dank Timi’s Geburtstagsgäs-
ten und der Mithilfe von vielen netten Leuten.  
Alle habe sich bestens verkleidet, von den 3 Popen, den blauen Brüdern, Pastor, Teufel, Mi-
chael Schuhmacher, Wikinger, Cats Schneeflocke, Gescha, Mars-Frau, bezauberte Jinny,' 
Meerjungfrau oder Nixe mit einer ausgefeilten Figur, einfach köstlich und noch viele mehr.  
 
Wir waren uns alle einig, es wird ein wundervolles Fest.  
Das Essen wurde von verschiedenen Leuten mitgebracht und hergerichtet, es war mal wieder 
viel zu viel, man merkte da doch, daß die Leute lieber trinken als essen.  
 
Leider haute die Nebelanlage nicht ganz hin, aber wir haben trotzdem mit der neuen Anlage 
viel Spaß gehabt und viele Leute, dank Urmel als DJ, sind den ganzen Abend am hotten gewe-
sen.  
 
Die Party lief also von 18.00 Uhr Vorbereitung bis morgens um ½ 4 Uhr und im nachhinein 
haben die jungen Leute,  glaube ich gemerkt, daß man mit den alten Leuten sehr gut feiern 
kann.  
 
Eine Kostümpremierung haben wir auch durchgezogen.  3 von den Alten setzten sich zusam-
men und die Qual der Wahl begann. Wen nehmen wir ? Denn alle waren mit guten Kostümen 
da, wir konnten ja nur 2 wählen, deshalb hat Henning für die beste Idee den 1.Platz  als Micha-
el Schuhmacher belegt und für die beste Bemalung haben Bärbel und Torsten gemeinsam den 
1. Platz als Festus und Katze belegt.  
 
 
Zu den Räumlichkeiten:  
Diese waren gut besetzt, der Gastraum und die Tanzfläche mit New York im Hintergrund, 
auch die Sektbar erfreute sich besonderer Beliebtheit.  
 
Der Thekendienst ging Hand in Hand, es kam kein Streß auf und alle waren lustig und wir hof-
fen im nachhinein, daß wir nächstes Jahr noch mal wieder eine Faschingsparty durchziehen 
können, mit vielleicht der doppelten Anzahl von Leuten aus dem Verein oder ihre Freunde die 
sich in ein Kostürn reinquälen und 40.-- DM für Speisen und Getränke aufbringen, das ist doch 
nicht zu viel.  
 
- Die nächste Faschingsfeier wieder im Vereinsheim -  
 
Die Räumlichkeiten sind jedenfalls dafür wie geschaffen.  
 
Wolle Stange  
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Sensationell !!! 
Große Stars gaben sich beim Vereinsball im Kuhhirten die Ehre 

Das neue Jahr im Schwimmverein Bremen 10 fing gut an. Beim diesjährigen Vereinsball, der 

am 16. Januar im Restaurant Zum Kuhhirten stattfand, wurden die staunenden Gäste von der 

Wasserball-Damenmannschaft überrascht, die eine grandiose Schlagerparade mit national und 

international bekannten Gästen vorbereitet hatte. 

Nach der Begrüßung durch die reizende Moderatorin (Maren Brockmann) begann der bunte 

Reigen mit einem Mann, der auf keiner Party fehlen darf – erster Gast in der Schlagerparade 

war Roberto Blanco (Anja Lettau) mit Ein bißchen Spaß muß sein. Schon dieser Auftritt 

sorgte für gute Stimmung im Publikum, und bereits beim zweiten Interpreten des Abends hielt 

es viele nicht mehr auf ihren Stühlen. Der Wahnsinns-Mann Wolfgang Petry (Carola Lettau) 

begeisterte mit seinem Auftritt schließlich nicht nur das weibliche Publikum. 

Als nächste Interpreten kamen aus dem südlichen Europa zwei Gäste nach Bremen, die mit 

Anita eine ganz besondere Frau aus Mexiko besangen. Auch Costa Cordalis und sein Sohn 

Lucas (Sonja Meinecke & Maike Hopp) sorgten mit ihrem Song für gute Stimmung, bevor es 

vom südlichen Europa in den hohen Norden ging. Das weltweit bekannte schwedische Er-

folgsquartett ABBA (Manuela Virgin, Antje Lilienthal, Carola Lettau, Meike Janssen) sang in 

Bremen einen seiner ganz großen Superhits. Mit Waterloo kamen sie nach Bremen zu dieser 

Veranstaltung, und auch ihnen gelang es, das Publikum weiterhin mitzureißen. 

Nach diesem vorläufigen Höhepunkt des Abends und einer kurzen Umbauphase war wieder ein 

einheimischer Interpret an der Reihe, ein Mann, der alle seine Lieder zu großen Erfolgen 

macht. Udo Jürgens (Miriam Diers) kam mit Unterstützung (Sonja Meinecke & Maren 

Brockmann) in den Kuhhirten, so daß seinem Hit Aber bitte mit Sahne eine ganz besondere 

Note und dem Publikum leckeren Kuchen beschert wurde. Den Abschluß der Schlager-parade 

bildete die einzige Solo-Interpretin des Abends. Mit Ich will keine Schokolade brachte Trude 

Herr  (Astrid Meyer) die Stimmung noch einmal fast zum Überschäumen. 

Die große Schlagerparade wurde gekrönt vom Finale aller Mitwirkenden, der großen Fiesta 

Mexicana. Unter enthusiastischen Beifallsstürmen endete ein Ereignis, das es bis dato noch auf 

keinem Vereinsball gegeben hatte. 

Was bleibt zu guter Letzt?! Zum einen wohl die Bemerkung, daß es allen Mitwirkenden min-
destens genauso viel Spaß gemacht hat wie dem Publikum und zum anderen ein Dankeschön 
an die Helfer. 

- Maren Brockmann – 
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Unsere Damen-Gymnastikgruppe braucht Verstärkung. 
 
Wer also mitmachen möchte, dem steht nichts im Wege. 
 
Wir treffen uns jeden Dienstag um 20.00 Uhr in der Turnhalle der Schule am Leibnizplatz. 
 
Nach der Gymnastik um 21.00 Uhr geht’s ab unter die heiße Dusche und mit dem guten Ge-
fühl etwas für unseren Körper getan zu haben beschließen wir den Abend. 
U. Schumacher 
 
 
Vorstandswahl 
 
Am 26. Februar fand in unserem Vereinsheim an der Weser die diesjährige Generalversamm-
lung statt. 
Wenn auch, verglichen mit der Gesamtanzahl aller Vereinsmitglieder nur wieder einige Wenige 
den Weg an die Weser fanden, so konnte der Vereinsvorsitzende Gerhard Lüdtke dennoch die 
Beschlußfähigkeit der Versammlung feststellen. 
 
Nach dem Gedenken an die verstorbenen Vereinsmitglieder wurden die Berichte der Vor-
standsmitglieder vorgetragen. 
Der Bericht des sportlichen Leiters war geprägt von den guten Leistungen der Aktiven im ver-
gangenen Berichtsjahr. DMS, Landesmeisterschaften, Norddeutsche Meisterschaften, Deut-
sche Meisterschaften und Weltcup waren die herausragenden Stationen bei denen Aktive unse-
res Vereins angetreten waren . 
Die 3 Wasserballmannschaften des Vereins waren ebenfalls im vergangenen Jahr erfolgreich. 
 
Der Kassenbericht zeigte einmal mehr, wie knapp es mit den Finanzen des Vereins wird.  
Trotz einer Beitragserhöhung im vergangenen Jahr ist dieser Vorteil schon wieder durch die 
Anhebung der Wasserkosten zunichte gemacht.  
Der Schwimmsport im Lande Bremen entwickelt sich mehr und mehr zu einem teuren Hobby.  
 
Dennoch konnte der Finanzbericht aufzeigen, daß die ersten Maßnahmen zur Senkung der 
Kosten greifen (auch wenn dieses mit einer Kürzung des Angebotes verbunden ist). 
 
Die Vereinsinitiative zur Erhaltung des Vereinsheimes konnte von einer Reihe gelungener Ver-
einsveranstaltungen berichten. Berichtet wurde ebenfalls von den durchgeführten Verschöne-
rungsarbeiten am Vereinsheim. Hier haben engagierte Vereinsmitglieder wieder einen gemütli-
chen Vereinstreffpunkt geschaffen . 
 
Bei den folgenden Wahlen galt es für ausscheidende Vorstandsmitglieder Nachfolger zugewin-
nen. 
Unsere langjährige Kassenwartin Hannelore Schuleit (sie war 9 Jahre Vorstandsmitglied), so-
wie der 2. Vorsitzende für den Bereich Vereinsheim Klaus Lettau schieden aus dem Vorstand 
aus. 
Sie wurden vom Vorsitzenden geehrt : 

Hannelore Schuleit mit der goldenen Ehrennadel des Vereins 
Klaus Lettau mit einem Präsent. 
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Die gleichfalls ausscheidende langjährige Festwartin Ariane Lettau wurde ebenfalls mit einem 
Sachgeschenk geehrt.    
 
Neu in den Vorstand gewählt wurde: 
  

Helmut Schuleit als Kassenwart 
Ursula Schumacher als 2. Vorsitzende für den Bereich Vereinsheim 
 
Als neuer Festwart wurde Kurt Sander gewählt . 
 
Enno Lehmann 
(... dies ist übrigens die Vorlage, die an die Presse gegangen ist) 
 
 
SG Misburg - SV Bremen 10      1  : 5 
 
Nach anfänglichen Problemen der Mannschaftszusammenstellung, brachen wir mit geringfügi-
ger Verspätung Richtung Hannover auf und trafen noch rechtzeitig in Hannover zum Spiel ein.  
Auch die letzte Spielerin war, gerade noch rechtzeitig erschienen. Nun konnten wir eigentlich 
beruhigt aufspielen, hatten wir doch die ersten Spiele eindeutig gewonnen ( 10 : 1 + 22 : 6 ).  
Es schien auch gleich gut loszugehen. Der Ball wurde erkämpft und zum Center gespielt, wo 
Antje sich schön gegen die Centerverteidigung durchsetzen konnte und mit einer Rückhand das 
0 : 1 erzielte. Da ich hier von schnell spreche, meine ich nach genau 21 Sekunden. Doch nun 
trat die bei uns zu gut bekannte Schwäche auf. Wir ließen uns vom gegnerischen Spiel ein-
schläfern und wenn dann doch jemand draufhielt landete der Ball öfters in den Armen der Tor-
frau oder erging,...,naja.  
Durch die Pressdeckung über das ganze Feld ( die sehr gut funktionierte ), kam Misburg nicht 
ins Spiel. Die Torfrau war oft gezwungen den langen Pass auf den Center zu spielen, doch sie 
hat nicht mit unserer guten Centerverteidigerin ( Anja ) gerechnet und so bekam die Center-
spielerin keinen Stich ( hier muß auch der Dank an die Schiedsrichterin gehen. Sie vergab im 
kompletten Spiel keine einzige Hinausstellung, was einigen von uns sehr entgegen kam, aber 
den Gegner zur Weißglut brachte ).  
 
Lange Zeit war also nichts passiert bis sich Anja ein Herz nahm und den Ball im Tor unter-
brachte ( 0 : 2 ). Nun dachte man sich wohl 0 : 2 , daß sieht gut aus und legte erstmal eine Pau-
se ein. 
Teilweise wurde einfach zu schnell abgeschlossen und wir ließen uns von der Langsamkeit der 
Misburgerinnen einschläfern. Nach einer Kopfwäsche von Kalle in der Pause zum vierten Vier-
tel ( wie mir gesagt wurde gab es schon schlimmere ), wollten wir dann doch zeigen das wir 
Wasserball spielen können. Antje traf wieder mit der Rückhand und somit stand es 0 : 3.. Dies 
war keine Sekunde zu früh, denn genau 35 Sekunden später viel das Gegentor zum 1:3.  
Nun waren alle wach geworden und schwammen wie noch nie. Anja und Sandra erkämpften 
sich hinten den Ball und spielten die Misburger Abwehr aus und erzielten das 1 : 4. Maren er-
kämpfte sich auf eine clevere Art und Weise den Ball schoß und schon stand es 1 : 5.  
Dies war somit auch der Endstand. Tja, was soll ich noch sagen, es war eine gute mannschaft-
liche Leistung, aber wie immer brauchen wir eine gewisse Zeit zum warm werden. Ach ja viel-
leicht sollte bei der Torfrau auch mal die lange Ecke getestet werden. 
Es spielten: Nicole ( Tor ), Miriam ( Tor ), Maren ( 1 ), Sandra, Sonja, Antje ( 2 ), Manuela, 
Maike, Anja ( 2 ), Calle ( Trainer ). 
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Miriam Diers 
 
 
Punktgewinn in Sarstedt 

Am 06. März 1999 mußten wir (die Wasserballdamen) zu zwei Punktspielen in der Verbands-

liga Niedersachsen beim TKJ Sarstedt antreten. In Anbetracht einer 3:10-Niederlage im Pokal-

spiel zwei Wochen zuvor ahnten wir bereits, daß dies kein gemütlicher Samstag abend werden 

würde.Im ersten Spiel sah es denn auch bereits zur Spielhälfte schlecht für uns aus. Wir lagen 

schon 1:5 zurück, da es bis dahin nur Antje Lilienthal gelungen war, ein Tor für uns zu schie-

ßen. Doch irgendwie gelang es unserem Trainer Carl-Heinz Meyer-Frese, uns neu zu motivie-

ren und uns nicht weiter über die Schiedsrichterleistung zu ärgern – mit 4:1 durch Tore von 

Sonja Meinecke (2), Maren Brockmann und Manuela Virgin entschieden wir die zweite Spiel-

hälfte klar für uns. Damit reichte es am Ende zwar nur für ein 5:6, aber uns blieb dennoch ein 

gutes Gefühl und die Hoffnung, im zweiten Spiel des Abends an diese Leistung anzuknüpfen. 

Schon eine Stunde später war es soweit – und es kam zu einem wirklich spannenden, hart um-

kämpften Spiel. Durch ein Tor von Sonja Meinecke gingen wir 1:0 in Führung, schon 10 Se-

kunden später gelang Sarstedt jedoch der Ausgleich. Kurz vor Ende des ersten Viertels gelang 

Manuela Virgin das 2:1, im zweiten Viertel ging jedoch Sarstedt vorübergehend in Führung. 

Zur Spielhälfte stand es 3:3 durch ein Tor von Maren Brockmann in der elften  Spielminute. 

Leider mußten wir kurz nach Beginn des 3. Viertels auf Manuela Virgin verzichten, die nach 

drei zum Teil unverständlichen Hinausstellungen (man sollte meinen, dass man den Gegner 

zumindest berührt haben sollte, um hinaus gestellt zu werden...) für den Rest des Spiels zuse-

hen mußte. In diesem Viertel gelang allein Antje Lilienthal ein Treffer, doch Sarstedt holte 

noch einmal auf und führte im letzten Viertel plötzlich wieder mit 5:4. Durch ein Tor bei Über-

zahl gelang Maren Brockmann glücklicherweise noch der letzte Treffer des Spiel zum 5:5 End-

stand, so daß dieses Spiel noch ein recht gutes Ende nahm.Mit den Ergebnissen dieser beiden 

Spiele und vor allem mit unserer Leistung als Mannschaft waren wir sehr zufrieden. Besonders 

unser Unterzahlspiel war extrem erfolgreich, denn bei acht Überzahlsituationen gelang unseren 

Gegnerinnen nur ein einziges Tor. Außerdem konnten wir an diesem Samstag abend gegen die 

Mannschaft aus Sarstedt seit langer Zeit zum ersten Mal einen Punktgewinn verbuchen. 

- Maren Brockmann - 

 
 
 
 
Wasserball in Bremen, wie geht es voran? 
 
Seit einigen Jahren ist der Wasserballsport in Bremen etwas rückläufig.  



BREMEN 10 / NEWS 

Aus den früheren Glanzzeiten von 5 Herrenmannschaften sind bei  
Bremen 10 lediglich zwei übergeblieben. Auch in den anderen Vereinen sieht es nicht viel bes-
ser aus.  
 
Doch da, es ist ein Licht zu sehen am Horizont, sowohl beim Training der ersten Herren von 
Bremen 10, als auch bei BSC 85 tauchen junge, frische, ehrgeizige Spielergesichter auf. Sie 
sind befallen vom Bazillus „Wasserball“, der uns „Alte“ nun schon seit Jahren dazu bringt unse-
re nicht geschmeidiger werdenden Knochen zwei bis dreimal die Woche zum Wasserballtrai-
ning zu bewegen.  
 
Aufgrund dieser, in verschiedenen Vereinen verteilten Hoffnungsträger sollen nun Gespräche 
stattfinden, um die neuen Kräfte zusammenzuführen und die neue Blüte des Wasserball im 
Lande Bremen einzuläuten.  
Ein erster Anfang ist gemacht, indem Martin Meyer von BSC 85 auf dem am 24.4.99 durchge-
führten Verbandstag zum neuen Landeswasserballwart gewählt wurde.  
Nun soll alles besser werden, allerdings wird das wohl nicht allein durch Martin Meyer vollzo-
gen werden, vielmehr bedarf es der Unterstützung aller am Wasserballsport im Lande Bremen 
interessierten Sportler.  
Daher rufe ich jeden auf, der auch in Zukunft Wasserball in Bremen sehen und spielen will, sich 
an diesem Prozeß zu beteiligen. Trotz der ersten jungen Spieler, werden natürlich weiterhin 
junge Talente im Bereich Wasserball gesucht. Wer Interesse hat mal beim Training mitzuma-
chen sollte sofort zum Hörer greifen und mich anrufen. 
 

Also Leute, auf das die neue Blüte des Wasserballs zur vollen Entfaltung kommt. 
 
Neben den vereinsübergreifenden Aktivitäten finden natürlich gerade beim SV Bremen 10, 
angekurbelt durch einige wenige (vor allem Spielerinnen), Highlights des Wasserballsports 
statt.  
Das eigene Turnier im Stadionbad (28./29. August) wirft seine Schatten voraus. Dazu werden 
auch dieses Jahr wieder viele ehrenamtliche Helfer benötigt, die sich jederzeit bei Anja Lettau 
oder anderen Mitgliedern der Wasserballmannschaften melden können.  
Außerdem ist aufgrund der Erfahrungen des letzten Jahres zu berichten, daß der Vorverkauf 
der Eintrittskarten dieses Jahr bereits zwei Monate vor Beginn des Turniers eröffnet wird, da 
schnell die knapp bemessenen 2000 Sitzplätze vergriffen sind. 
 
Christian Walz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rosige Zeiten... 
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... liegen für die 1. Wasserballmannschaft des SV Bremen von 1910 nun bereits einige Zeit 
zurück. Waren wir vor zwei Jahren noch Meister der Regionalliga, so sind wir mit der Abreise 
unseres damaligen Torhüters Viktor B. sowohl auf den Boden der Tatsachen, als auch auf den-
jenigen der Tabelle zurückgekehrt. 
 

Nun könnte man meinen, daß auch im „Gut-verlieren-können“ die Übung den Meister macht, 
aufgrund des nicht von der Hand zu weisenden Widerspruchs in dieser Weisheit wollten wir 
uns damit allerdings nicht zufriedengeben. 
Als erste Maßnahme, um wieder „oben mitspielen zu können“, erschien uns der Wechsel in die 
nächst niedrigere Spielklasse ein geeignetes Mittel zu sein. Diese Maßnahme griff sofort, und 
wir belegten als (freiwilliger!) Absteiger in der folgenden Saison immerhin den vierten Tabel-
lenplatz. „Relativ gut...“ würde Einstein wohl sagen, wenn er das denn noch könnte.  
Wir selbst sind da noch kritischer, zumal wir wissen, daß die Spielklassen, in die sich die 
Mannschaft bei Fehlschlägen flüchten kann, zahlenmäßig begrenzt sind. 
 
Wir haben das Problem also erkannt und versuchen, es durch erhöhten Trainingseifer zu kom-
pensieren. Dies ist jedoch nicht ganz einfach, die aktuelle Wasserballmannschaft des SV Bre-
men von 1910 wird schließlich auch nicht jünger. Abgelegte Haare werden zunehmend nicht 
durch neue ersetzt, sondern bei einigen Spielern - leider kann sich gerade der Autor hier nicht 
ausklammern - durch eine Art „Schwungmasse“ im Bereich des Bauchnabels.  
Das Problem bei derartigen Schwungmassen ist bekanntermaßen, daß diese zunächst durch 
einen entsprechenden Impuls erregt, also beschleunigt werden wollen, bevor sie bereit sind, 
Energie abzugeben.  
Betrachtet man dazu den aus der Physik bekannten Zusammenhang Kraft = Masse * Beschleu-
nigung, so wird deutlich, warum uns unsere Gegenspieler in letzter Zeit oft eine Nasenlänge 
voraus sind. Phrasen wie „ein Wasserballer ohne Bauch ist eigentlich gar keiner“ oder „ein 
Mann ohne Bauch ist ein Krüppel“ stärken zwar das Ego, können jedoch das durch die zusätz-
liche Masse verlorene Leistungspotential nicht ausgleichen. 
 
Der Spaß (rein philosophisch gesehen müßte es hier eigentlich „die Freude“ heißen) am Was-
serballspielen, sowie die mannschaftliche Geschlossenheit sind es wohl, die dafür sorgen, daß 
wir auch in der laufenden Saison immerhin Rang vier der Oberliga belegen. Dies ist, wie wir 
meinen, bei der mannschaftsschröpfenden Anzahl derer, die Bremen oder auch nur die Wasser-
ballmannschaft des SV Bremen von 1910 aus beruflichen oder familiären Gründen verlassen 
haben, durchaus anerkennenswert. 
 
Dafür, daß dieser Spaß am Sport uns bis heute nicht verloren gegangen ist, bedanken wir uns 
bei unserem Trainer Bernd Leopold, der uns seit Jahren unermüdlich mit Trainingsplänen ver-
sorgt. 

 
Ansprechpartner für Wasserballinteressierte: 
 

Bernd Leopold 
(Trainer) 
Tel.: 62 57 99 

Christian Walz 
(Wasserballwart) 
Tel.: 24 38 258 

Holger Seeligmann 
(Mannschaftskapitän) 
Tel.: 51 59 693 

 
Neue Wasserballkappen für die Herrenmannschaft 
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Der intensive Gebrauch unserer Wasserballkappen in den letzten Jahren hat diese doch sehr 
mitgenommen, so daß hier mal wieder eine Neuinvestition anstand.  
Für diese recht teure Anschaffung konnten wir ein Unternehmen gewinnen, welches die An-
schaffungskosten für uns bzw. den Verein übernommen hat. Für diese Spende möchten wir uns 
hiermit ganz herzlich bei der Firma 

 

 

 
 

bedanken.  
 

Im Gegenzug haben wir die neuen Kappen mit dem Logo  besticken lassen, um so 
den Bekanntheitsgrad der „regiodata“  zu erhöhen. 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
Zum bestandenen Abitur  

 
 

Florian Baitis 
 

Henning Braatz 
 

Hendrik Schlake und 
 

Bastian Szerbakowski 
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Geburtstagskinder 

      
 
  wir gratulieren den Geburtstagskindern  
  des 1. Halbjahres 1999 
 

60. Peter Kaum 
 

65. Jonni Dittmer 
 

70. Ursula Stuve 
 Christian Winter 

 

71. Ursula Störl 
 

73. Ilse Hammersen 
 

75. Erika Renken 
 

78. Richard Martens 
 

79. Hildegard Weilandt 
 

85. Anna Martens 
 

86. Karl-Heinz Irmer 
 

87. Anni Sander 
 

92. Anna Meder 
 
 
 
 

Aus gegebenen Anlaß möchte unsere Karteiführerin 
 

Karin Dittmer 
Karkmeyerstr. 1 
28277 Bremen 

 
nochmals darauf hinweisen, daß Änderungen von 

 
Namen, Adresse oder Kontoverbindung 

 
unverzüglich dem Verein gemeldet werden, damit evtl. Briefe oder sonstige Informationen 
nicht mit dem Vermerk „Empfänger unbekannt verzogen“ an den Verein zurückkommen. 
 
Information über Änderungen können auch im Geschäftszimmer abgegeben werden   
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TABELLE VERBANDSLIGA / DAMEN  

 
    

SPIELPAARUNGEN TORE PUNKTE 
    

1. SV BREMEN 10 84 : 48 13 : 07 
2. WASPO  66 : 37 11 : 03 
3. RSV  43 : 28 09 : 01 
4. SARSTEDT 49 : 28 07 : 07 
5. BAD GANDERSHEIM 24 : 47 02 : 10 
6. MISBURG  25 : 92 00 : 14 

 
 

ERGEBNISSE  
  
SPIELPAARUNGEN ENDSTAND  

 
B 10 - WASPO 10 : 00 
RSV - MTV 07 : 04 
TKJ - WASPO 03 : 08 
B 10 - MTV 05 : 02 
SGM - WASPO 06 : 17 

 
RSV - B 10 12 : 10 
WASPO - MTV 08 : 02 
TKJ - MTV 13 : 03 
SGM - B 10 01 : 09 
B 10 - SGM 22 : 06 

 
SGM - MTV 06 : 08 
TKJ - RSV 02 : 04 
SGM - WASPO 04 : 16 
B 10 - MTV 08 : 05 
RSV - TKJ 13 : 05 

 
TKJ - B 10 05 : 05 
TKJ - B 10 06 : 05 
WASPO - RSV 07 : 07 
SGM - B 10 01 : 05 
SGM - TKJ 01 : 15 

STAND 12.04.1999 
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Beitragsstaffel 
(gem. Beschluß der Mitgliederversammlung vom 3.Oktober 1998) 
 
Beitrag A  ( bei Nutzung des Einzugsverfahrens / Einzug halbjährlich) 
 

Mitglieder Monat Halbjahr Jahr 
 DM DM DM 

 
Kinder bis 10 Jahre 17,00 102,00 204,00 
Kinder/Jugendliche ab 11 Jahre 18,00 108,00 216,00 
Erwachsene 21,00 126,00 252,00 
Erwachsene (ermäßigter Beitrag) 18,00 108,00 216,00 
Ehepaare 33,00 198,00 396,00 
Familien 36,00 216,00 432,00 
Auswärtige (Einzelperson) 6,00 36,00 72,00 
Auswärtige (Familien) 10,00 60,00 120,00 
reduzierter Beitrag  
(Rentner 25 Jahre im Verein) 

12,00 72,00 144,00 

Ehrenmitglieder 0,00 0,00 0,00 
 
 Aufnahmegebühr je Person DM 20,00 
 bei Familien maximal  DM 60,00 
 
Beitrag B  
 
Bei Nichtnutzung des Einzugsverfahrens muß wegen des höheren Verwaltungsaufwandes ein 
monatlicher Beitragszuschlag von DM 0,50 auf den Beitrag A erhoben werden . 
 
 
Schwimmausbildung 
 

 DM  
Aufnahmegebühr  10,00  
Ausbildungsbeitrag  60,00  
Mitgliedsbeitrag  80,00 (eingeschränkte Mitgliedschaft) 

 
Gesamt  150,00 ( Laufzeit 1/2 Jahr) 

 
 
 
 
 
 

 
Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe der Vereins-News 

 
05.11.1999 
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